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Photo Schweizer

«Lincoln, ein Kampf für die Freiheit»
Ein Stück in elf Bildern von R. E. Sherwood, deutschsprachige Aufführung im Schauspielhaus in Zürich.

«Dieser Mann — Abraham Lincoln — dieser magere, große, knochige, linkische, verträumte, traurige Mann, kam im Jahre 1831 in einem morschen Ruderboot den Sangamon-
fluß herab in unsern Ort. Ohne einen Freund, ohne einen Penny, ohne Macht und allein. Zerlumpt und verhungert bettelte er in dieser Stadt um Arbeit und kämpfte schwer
um die primitivsten Notwendigkeiten des Lebens. Dieser Mann, dieser so besondere Mann, verließ uns im Jahre 1861 als Präsident der Vereinigten Staaten, umdrängt von
Freunden, getragen von Macht, umleuchtet von Ruhm und ausgestattet mit allen persönlichen und beruflichen Kräften, die ein Mensch nur zu erreichen vermag. Es ist
wohl der Mühe wert, nachzuforschen, wie das alles möglich war .» So schreibt ein Freund über Lincoln, und die Aufführung ist ein Forschen darüber, wie dieser Weg
möglich war. Ein zeitgemäßes, ein nachdenkliches, wertvolles Stück und eine fesselnde Aufführung. Bild: Wolfgang Langhoff als Abraham Lincoln in einer Wahlrede in
Jllinois, im drittletzten Bild des Stückes. Hinter ihm, sitzend mit gekreuzten Armen, Wolfgang Heinz als Stephan Douglas und Enzo Ertini als 6abey.
H'o/Zp'a/?# Z.aag'Ao/'/' tfaas /e /-ö/e c/VI6/-a/?a/771/aco/a c/e /a aoave//e /?/ece A/sfo/ygwe, o'oaae ac/ae//e/7?e/7/ aa Sc/7aas/?/e//?aas c/e Zi/zvc/?.
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